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t)in mödjte idj, um ganj groben gef)=
lern borgubeugen, bier nod) anmerïen,
baft Slntenne" nidjt etroa ein bon
Slnton" abgeleiteter roeibtietjer 9tuf=
name ift unb ferner, baft bte bon
beutfdjen Senbcftattoucn jetoeifê am
Sdjlüffe gefbrodjeneu, oft fdjroer ber=

ftänblidjen SBorte ntdjt lauten: S3er=
geffen Sie nidjt, ifjre Sante gu beerbi»

gen!", fonbern: SSergeffen fie ntdjt,
ifjre Slntenne 51t erben!"

®odj nun in ein baar roentgen 95ei=

fbielen jur praftifdj möglidjen 3lu§roer=

tung bes 9tabio bei unê, nantentlidj
iu S3egug auf baê Stutomobtlrbefen.

3)a märe bor allem feine Skrtoem
bung im Sßofigeibienft 51t nennen. S3ei

Slutogufantmenftöften gum 93etfpiel ift
eê mit einem guten ßempfänger mög=

fidj, boni SMigeipoften aus gu boren,
toeidjer ber beiben GLarambolierenben
fjentbärmefig feine S3riffaqo faucnb,
nttt ungebremfter Sdjroeigerfraft, unb
toeidjer mit gelben SBilbleber £>anb=

fdjutjen unb in einem getoiffen @ttl alê
aIt=toutinierter Sporrêmann, gcfafjreu
ift, fobaft festerer mit Seidjtigfeit als
ber fcljulbige Seil eruiert merben fann.
Sollten jebodj gtoei ber erftgenannten
©orte jufammen gefto ften unb im 33e=

griffe fein, bie Scfjulbfrage an Ort unb
Stelle 51t erörtern, fo ift eê felbft für
ben am ©mpfänger fijjenben S3ofigei=

mann ratfam, gut Sdjonung feineê
Srommelfeïïê feinen Stpparat auf bie

; '. ¦.'ingftmögltclje Sautftärfe fjerunter gu
bi offein.

Sßraftifdj tft eê audj, am Sluto felbft
einen Sautfpredjer gu montieren, ber
äffe gtoangig Sefunben einen geÜenben
.Çmpenfdjrei auêftôftt. SBenn man nätn»

lidj bei Unglitdêfâffen beroeifen fann,
baft man getjupt fjat, ift man immer
im 9ledjt unb fann man bann brauf
foê fafjren, mie man miff.

Eine roeitere Slnnefjmltdjfeit bietet
SRabio audj für bie Saubbebölferung
biefer Kantonêgegenben. Statt ftdj im=

mer fjeifer fdjreien gu müffen, fann
man bei ®orfein= ober auêgângen
einen Sautfbredjer an tauigen, ber,
burdj eine in bie Strafte gelegte (am
braftifdjften mit îiâgeln gefbiefte) 9Jîe=

talfpfatte unb ein barüber fatjrenbeê
Sluto in Montait gebradjt, faut bte 93e=

grüftung: @ ..<£§,.. e!" ertönen
fäftt. -©inen ffeinen Senber am Sluto
angubringen um im 93ebarf§falTe in ber

^iäfje beftnblidje SBagen gur Riffelet*
ftung berangubitten, fjat iu ber Scfjroetg
toenig Qïved. SBäfjrenb in getoiffen am
bern, rüdftänbigen Säubern, fidj bor=

betfabrenbe SBagen bei einem am
Sfr.iftenranb in S3annc befinbficfjen
Sluto erfnnbigen, ob fie irgenbtoie fjel=

fen fönnen, roürbe fjier tro| 5Rabio=

Senber ber ©ingeborene tjöfjnifdj grin=
fenb tm Gciftempo an bem Stedenge=
bliebeuat borbeifaufen. $mmerf)in
fönnte ja int Qntercffe ber SBiffenfdjaft
ein SSerfudj gemadjt roerben, benn ber
A-orf fdjritt fott befanntlid) nirgenbê
viufgebaltcn roerben.

Was der Radio-Amateur Bünzli alles hört,
£>tto Süct

roenn er 3üridj £>öngg etnjufdjalten oerfudjt.

9tea,enfommer
(2?ergteidje baê Starrentieb auê ©batefpeareê

.SBaê ihr woUf.)

Der Sîarr bat tjeuer roieber redtjt,

(So febr man ftdj audj ärgern mag:
Ser (Sommer tft futfdj, baê SBetter fdjledjt,
©cim ber Siegen, ber regnet jeglichen Sag.

'ê ift alleê im Jlalenber fdjtef,
Der 9cicberfdjlag roirb mr 9ciebcrtrad)t,

Senn ftebe baê SBcttcrgl,-: Uö ober tief,
"Ser Siegen, ber regnet jcglidjc üJtadjt.

Scr Rimmel befam bte SBaffcrfudjt,

Unb, ad), bie Saifon fommt auf ben £imb,
SBaê nüfct cê, bafj ber ©aftroirt fludtjt

©er Siegen, ber regnet jcglidjc Stunb'.

Kuè ben S^Qen geriet bie 3ûbreê0cit

Unb tft itjr eigener SBibcrfprudj,

SSicïïctdjt, bafj cê fdjon morgen fdjneit,
Senn ber Siegen, ber regnet otjn' Untcrbrudj.

Sr baucrt nun fdjoit eine bübfdjc SBeil,

©cr traurige Sommer bei Siegen unb SBtnb.

©od) baê ßieb tft tum auê unb idj roünfdj

eudj oiel £>eit

Unb bafj roir nà'djfteê 3abr glücftidjer finb.

£>, biefe ^rembtrörter

SBerben Sie fidj benn nidjt audj
eine SRabtocinricljtung gulegen?"

Sldj nein, baê ift mir bodj gu ge=

fäljrliclj. $dj fjabe erft bor ein baar

Sagen roieber gebort, baft ein älterer

£>err an Slntennenberfalfung geftorben

ift!" - *

©ctKtjftage

grage: SBeïdjeê ift ber fröntmftc
Staat?

Slnttoort: granfreid).
grage: SBarum?

Slnttoort: SBeit bort ber §erjot"
regiert. w.x.
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hin möchte ich, um ganz groben Fehlern

vorzubeugen, hier noch anmerken,
daß Antenne" uicht etwa ein von
Anton" abgeleiteter iueiblicher
Rufname ist und ferner, daß die vou
deutschen Sendestationen jeweils am
Schlüsse gesprochenen, oft schwer
verständlichen Worte nicht lauten: Vergessen

Sie nicht, ihre Tante zu beerdigen!",

sondern: Vergessen sie nicht,
ihre Antenne zu erden!"

Doch nun in ein Paar wenigen
Beispielen znr praktisch möglichen Auswertung

des Radio bei uns, namentlich
in Bezug auf das Automobilwesen.

Da wäre vor allem seine Verwendung

im Polizeidicnst zu nennen. Bei
Autvzusammenstößen zum Beispiel ist
es mit einem guten Empfänger möglich,

voni Polizeiposten ans zu höreu,
welcher der beiden karambolierenden
hemdärmelig seine Brissaqo kauend,
nüt ungebremster Schweizerkraft, und
welcher mit gelben Wildleder
Handschuhen und in einem gewissen Stil als
alt-routinierter Sportsmann, gefahren
isl. soöaß letzterer mit Leichtigkeit als
der schuldige Teil eruiert werden kaun.
Sollten jedoch zwei der erstgenannten
Sorte zusammengestoßen und im
Begriffe sein, die Schuldfrage an Ort und
Stelle zu erörtern, so ist es selbst für
deu am Empfänger sitzenden Polizei-
manu ratsam, zur Schonung seines

Trommelfells seineu Apparat auf die
'. .'ingstmögliche Lautstärke herunter zu

drosseln.
Praktisch ist es auch, am Auto selbst

einen Lautsprecher zu montieren, der
alle zwanzig Sekunden einen gellenden
Hnpeilschrei ausstößt. Wenn man nämlich

bei Unglücksfällen beWeifen kann,
daß man gehupt hat, ist man immer
im Recht und kann man dann drauf
los fahren, wie man will.

Eine weitere Annehmlichkeit bietet
Radio auch für die Landbevölkerung
vieler Kautonsgegenden. Statt sich

immer heiser schreien zu müssen, kann
man bei Dorfein- oder ousgäugen
einen Lautsprecher anbringen, der,
durch eine in die Straße gelegte (am
praktischsten mit Nägeln gespickte)
Metallplatte und ein darüber fahrendes
Auto in Kontakt gebracht, laut die
Begrüßung: S Ch e!" ertönen
läßt. -Einen kleinen Sender am Auto
anzubringen um im Bedarfsfalle in der

Nähe befindliche Wagen zur Hilfeleistung

heranzubitten, hat in der Schweiz
wenig Zweck. Während in gewissen
andern, rückständigen Ländern, sich

vorbeifahrende Wagen bei einem am
Straßenrand in Panne befindlichen
Auto erkundigen, ob sie irgendwie helfen

können, würde hier trotz Radio-
Sender der Eingeborene höhnisch grinsend

un Eiltempo an dem Steckeuge-
bliebeucu vorbeisausen. Immerhin
könnte ja ini Interesse der Wissenschaft
ein Versuch gemacht werden, denn der

Fortschritt soll bekanntlich nirgends
^nsgehalten werden.

Was àer Iì.aeiio ^.niaieui- Lün^li alles liört, Otto ?ürr

wenn er Zürich-Höugg einzuschalten versucht.

Regensommer
(Vergleiche das Narrenlied aus Shakespeares

.Was ihr wollt".)

Der Narr hat Heuer wicdcr rccht,

So sebr man stch auch ärgcrn mag:
Der Sommer ist futsch, das Wetter schlecht,

Dcuu der Regen, dcr regnet jeglichen Tag.

's ist allcs im Kalender schief,

Dcr Niederschlag wird zur Nicdcrtracht,

Dcnn stche das Wcttcrgl. odcr ticf,
Der Regen, dcr rcgnct jcglichc Nachr.

Dcr Himmcl bekam dic Wasscrsucht,

Und, ach, die Saison kommt auf dcn Huud,

Was nützt es, daß dcr Gastwirt flucht

Der Rcgcn, dcr rcgnct jcglichc Stund'.

Äus dcn Fugcn geriet die Jahreszeit

Und ist ihr eigener Widerspruch,

Vielleicht, daß cs schon morgcn schneit,

Denn der Regen, dcr rcgnct ohn' Uutcrbruch.

Er dauert nun schon cinc hübschc Weil,
Der traurige Sommer bei Rcgcn und Wind.

Doch das Lied ist nun aus und ich wünsch

euch viel Heil
Uud daß wir nächstes Jahr glücklicher sind.

EI Hl.

O, diese Fremdwörter

Werden Sie sich denn nicht auch

eine Radiociurichtung zulegen?"

Ach nein, das ist mir doch zu
gefährlich. Ich habe erst vor ein Paar
Tagen wieder gehört, daß ein älterer

Herr an Antenncnverkalkung gestorben

ist!" -
Scherzfrage

Frage: Welches ist der frömmste
Staat?

Antwort: Frankreich.

Frage: Warum?
Antwort: Weil dort der Herjot"

regiert. M.K.
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